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Ja – vielleicht denkst d
u gerade beim

 
them

a G
laube daran, dass d

u eigent-
lich keine theologische A

usbildung 
hast oder gar nicht so genau w

eißt, 
w

as d
u selbst glauben sollst.

d
u findest aber das them

a G
laube 

sollte trotzdem
 in d

einer M
eute ange-

sprochen w
erden?

Frag doch m
al bei euch Zuhause im

 
O

rt/S
tadt bei p

farrer oder K
irchen-

vorstand nach, ob es m
öglich w

äre, 
eine Führung durch die H

eim
atkirche 

und durch die Räum
lichkeiten der G

e-
m

einde zu bekom
m

en. Jede K
irche 

erzählt ihre eigene G
eschichte. W

er 
w

eiß, vielleicht habt ihr in eurem
 K

ir-
chenarchiv w

ahre Schätze aus längst 
vergangener Zeit. n

ach der Führung 
könnte m

an noch ein kleines Kirchen-
quiz herausgeben. W

ie viele Fenster 
hat die K

irche? W
isst ihr, viele G

lo-
cken die K

irche hat? W
ie unterschei-

den sie sich? Christlichen G
lauben und Strukturen  

an W
ölflinge verm

itteln?
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tipps und tricks für Ranger/Rover 

Selbstgebaute W
ärm

flasche 
W

as w
ünscht m

an sich in einer kalten 
n

acht im
 Zelt am

 m
eisten? W

ärm
e. 

Sich im
 Schlafsack zu verkriechen 

ist ein guter A
nfang, doch m

anchm
al 

reicht das nicht. d
ann kann m

an m
it 

einer selbstgebauten W
ärm

flasche 

nachhelfen, dam
it der Schlafsack 

w
ieder kuschlig w

arm
 w

ird. d
azu 

m
uss m

an einfach seine trinkflasche 
am

 W
asserhahn m

it m
öglichst hei-

ßem
 W

asser füllen, gut verschließen 
und m

it in den Schlafsack nehm
en. 

d
ie Flasche m

it W
arm

w
asser gibt ih-

re W
ärm

e im
 Schlafsack ab und da 

der Schlafsack die innenw
ärm

e iso-
liert bleibt es die ganze n

acht m
ollig 

w
arm

. 

n
ussnougatcrem

e streichbar halten?
eines der be-
lie

b
te

s
te

n 
p

fadfinderfrüh-
stücke sind m

it 
n

u
ssn

o
u

g
a

t-
cre

m
e

, 
d

o
ch 

diese w
ird ge-

rade in der käl-
teren Jahres-
zeit über n

acht 
sehr hart und m

an kann sie am
 näch-

sten M
orgen nicht m

ehr aufs B
rot 

streichen. d
as kann m

an einfach ver-
hindern, indem

 m
an das G

las nachts 
m

it in den Schlafsack nim
m

t. d
urch 

die W
ärm

e im
 Schlafsack bleibt die 

C
rem

e bis zum
 nächsten M

orgen su-
per streichzart.

n
eues aus der Spielekiste 

riesenspiel

M
aterial: 

· Kerzen
· Streichhölzer oder Feuerzeug 

So geht’s: Fast alle M
itspieler sind 

M
enschen. ein paar –

 je nach G
rup-

pengröße – w
erden Riesen. A

lle M
en-

schen erhalten eine Kerze, die sie bis 
zu einer Ziellinie brennend tragen 
m

üssen. erschw
ert w

ird ihnen das 
erreichen des Ziels durch die Riesen, 
die die Kerzen w

ieder auspusten. d
er 

Spieler, dessen Kerze ausgepustet 
ist, m

uss zurück zum
 Start, um

 die 
Kerze w

ieder anzuzünden. G
ew

onnen 
hat, w

er als erstes m
it brennender 

Kerze das Ziel erreicht. A
m

 m
eisten 

Spaß m
acht dieses Spiel in der d

äm
-

m
erung, w

enn m
an die Riesen nicht 

m
ehr so leicht erkennen kann.
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